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– gratuliert !– gratuliert !

Erfolgreiche Fahrer bei der DM Buggy 1:8 Nitro. Auf dem 
Podium (von links): Burak Kilic (Platz 2), Berkan Kilic (Platz 1) 

und Jörn Neumann (Platz 3).

Die Teilnahme an nationalen oder internationalen Meisterschaften ist ein Höhepunkt im Leben 
eines jeden RC-Car-Fahrers. Im Sommer drängeln sich die Termine auf einen Zeitraum von gut 
vier Monaten. Oft finden in unterschiedlichen Sparten gleich zwei Rennen an einem Wochenende 
statt. Der Deutsche Minicar Club (DMC) bedankt sich bei allen Fahrerinnen und Fahrern, mit DMC-
Lizenz, für deren Engagement und gratuliert den Siegerinnen und Siegern.

Der Deutsche Minicar ClubDer Deutsche Minicar Club  

Heiß umkämpft sind jedes Jahr die Meistertitel in den Buggyklassen 1:10. 
Die hinterradangetriebenen Buggys trafen sich beim MAC Eifel-Elos in 
Hellenthal, die 4WD-Fahrer beim MC Dortmund Jörn Neumann (AMC 
Langenfeld). Mit über 40 Titelgewinnen, der Rekordhalter in Buggy 1:10, 
setzte sich in diesem Jahr sowohl in Buggy 2WD als auch in Buggy 4WD 
durch. In den beiden Buggy-Standardklassen holten sich Mirco Morgen-
stern (Buggy 4WD) von den Fast-Boys Berlin und Julius Stein (Buggy 2WD) 
vom MRC Leipzig die Meistertitel. Jörn Neumann siegte in der Eifel auch 
noch im Monstertruck 2WD. Es war die letzte Deutsche Meisterschaft, 
die der MAC Eifel-Elos auf seiner Strecke am Fuße der Staumauer (ca. 55 
Meter hoch) der Oleftalsperre ausgetragen hat. Der Verein kann noch bis 
September 2024 auf dem Gelände bleiben. 

Die Königsklasse (Nitro 1:8) trug ihre Deutsche Meisterschaft beim MSC 

Die Deutschen Meister in Buggy 4WD (von links): 
Mirko Morgenstern (Buggy 4WD Standard) und 

Jörn Neumann (Buggy 4WD Modified)

Allein im August und September organisierten acht Vereine auf ihren 
Strecken Deutsche Meisterschaften. Die Offroader trafen sich in Braun-
schweig, Dortmund, Hellenthal und Grossheubach, die Glattbahnfahrer 
versammelten sich in Niederwürzbach, Kirchhain, Mühlau und Rötz. 

Deutsche Meisterschaften
Die meisten Fahrerinnen und Fahrer kamen zur Deutschen Meisterschaft 
Buggy 1:8 Nitro in Braunschweig. Knapp 100 Fahrer kämpften beim MSC 
Pol. Braunschweig um die Meistertitel. Den Titel holte sich – wie schon 
bei der DM Buggy 1:8 Elektro – der jüngere der beiden Kilic-Brüder Ber-
kan. Sein Bruder Burak wurde Zweiter. Jörn Neumann belegte den dritten 
Platz. Den gesonderten Juniorenlauf – den gibt es nur bei den Buggyfahr-
ern im Maßstab 1:8 – gewann Aaron Waitz. 
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Sportbundtag 2023

Links: Über 50 Fahrer starteten bei der DM Nitro 1:8 
beim MSC Kirchhain

Wolfgang Hederich (links) und Bertram Kessler (rechts) 
überreichten den jungen Fahrern der DM Nitro 1:8 in 
Kirchhain einen Umschlag mit Geld aus dem Verkauf der 
RC-Car-Ausrüstung von Hartmut Rose

Anfang Dezember (2./3. Dezember) treffen sich in Hann. 
Münden die Delegierten des Deutschen Minicar Clubs 
zum Sportbundtag. Eine ihrer wichtigsten Aufgaben ist 
es, das neue Reglement für die kommende Saison in 
den einzelnen Sparten zu diskutieren und zu beschlie-
ßen. Aus den eingegangenen Anträgen wird eine Kom-
mission, in der unter anderem die Spartenreferenten 
teilnehmen, das neue Reglement erstellen. Außerdem 
werden die Deutschen Meisterschaften für das Jahr 
2024 an die sich bewerbenden Vereine vergeben. 

Die A-Finalisten der Klasse Tourenwagen 1:5 Standard/GT. Auf 
dem Podium (von links): Dennis Thyssen (Platz 2), Marcus Op-
penhorst (Platz 1) und Günter Honert (Platz 3).

Auch RC-Car-Fahren birgt manche Gefahren. Bei der DM in Nie-
derwürzbach musste ein verletzter Helfer mit dem Rettungs-
hubschrauber in die Klinik geflogen werden

Dominic Greiner holt sich zum dritten Mal hintereinander den 
DM-Titel in Nitro 1:8 

Kirchhain aus. Dominic Greiner (MCC Türkheim) holte sich auf der rund 
300 Meter langen Strecke den dritten DM-Titel in Serie. Die Plätze da-
hinter belegten Lars Hoppe und Merlin Depta. Die Klasse 2 gewann der 
12-jährige Thilo Baldes (MSC Adenau) vor dem Junior Julian Krajuszek 
(MSC Asbach). Mit Phil Mager war ein weiterer Junior auf Platz sechs 
erfolgreich. Aaliyah Wagner (14 Jahre), das einzige Mädchen im Feld, 
belegte Platz 22. Auf Platz zwei liegend war sie im Halbfinale mit einem 
Motorschaden ausgefallen. 

Ein tragischer Unfall überschattete die deutschen Meisterschaften der 
Bigscaler beim MAC Saar in Niederwürzbach. Im Halbfinale Tourenwagen 
Standard/GT lief ein Helfer beim Überqueren der Rennstrecke vor einen gut 
10 Kilogramm schweren Boliden. Die Verletzung am Fuß war so schwer, dass 
er mit dem Rettungshubschrauber zum Krankenhaus geflogen wurde. Die 
Fahrer einigten sich darauf, das Rennen abzubrechen. Gewertet wurde nach 
dem Ergebnis der Vorläufen. Maximilian Hornig wurde neuer Deutscher 
Meister in Tourenwagen Modified, Marcus Oppenhorst verteidigte erfolg-
reich seinen im letzten Jahr gewonnenen Titel in Tourenwagen Standard/GT 
und Heiko Elgas holte sich den Titel in der Formelklasse.

Der MSC Rötz war Gastgeber der Deutschen Meisterschaften im Nitro 
1:10 Scale. Gleichzeitig starteten die Fahrer der Klassen Nitro 1:10 Sport 
und Nitro 1:8 Sport zu einem Deutschland Cup. Toni Gruber gewann den 
DM-Titel in Nitro Scale. Im Juni war er bereits Europameister in dieser 
Klasse geworden. Matthias Günther siegte im Deutschland Cup Nitri 1:8S 
und Klaus Lechner im D-Cup Nitro 1:10S. 

Bei den Deutschen Meisterschaften der Offroader im Maßstab 1:6 beim 
RC-Club Grossheubach siegten Luke van den Berg in der Klasse Buggy 
2WD, Sven Rodewald in der Klasse Buggy 4WD und Daniel Schöllig 
in Short Course Truck. Der AMC Mühlau hatte die Fahrer der Klassen 
EG8GT3 und VG8GT zu Gast. Deutscher Meister in EG8GT3 wurde Fabian 
Junge. Den Deutschland Cup in EG8GT gewann Ulrich Westenfelder, den 
Deutschland Cup in VG8GT Dirk Bräuer.

Hartmut Rose war ein Mann, der immer ein offenes Ohr 
für die Jugend hatte. Es gab kein Rennen, bei dem er sich 
nicht um die jungen Fahrerinnen und Fahrer kümmerte. Er 
hat manchem jungen Fahrer auf die Beine geholfen – ob in 
Kirchhain oder auf seiner Heimstrecke in Ettlingen.

Als Hartmut Rose Ende 2022 im Alter von 65 Jahren starb, 
hinterließ er eine große Lücke. Wolfgang Hederich und Bert-
ram Kessler haben jetzt sein RC-Car-Equipment im Auftrag 
der Witwe verkauft. Die Hälfte des Erlöses geht an junge 
Nachwuchsfahrer. Bei der DM haben Wolfgang Hederich und 
Bertram Kessler diesen Anteil an die acht bei dieser DM teil-
nehmenden jungen Fahrer verteilt. 

Eine Aktion – ganz im Sinne von Hartmut Rose Hartmut Rose († 2022) 
 bei der DM Ettlingen 2018


